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ben, ihre Le­
benssituation
ändert sich
nicht von ei­
nem Moment
auf den ande­
ren. Und doch
weiß sie, dass
Gott für sie da
ist. Ihr Mut
macht und
neue Kraft
gibt, mit dem umzugehen, was schwie­
rig ist und bleiben wird.

Darum begleiten mich Hagars Worte
noch. „Du bist ein Gott, der mich sieht.“
Egal, für wie unbedeutend ich meine
Probleme und mein Leben manchmal
halte, Gott sieht das anders. Mögen Sie
das dank der Engel, die am Wegesrand
oder den Wasserquellen warten, 2023
immer wieder erfahren!

In diesem Jahr bin ich aufgrund von
Mutterschutz und Elternzeit nicht in un­
seren Gemeinden tätig. Schon jetzt aber
freue ich mich auf Begegnungen mit Ih­
nen in der Zeit danach und wünsche Ih­
nen bis dahin Gottes reichen Segen!

Ihre Pfarrerin Catharina Covolo

Geistliches Wort
Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist das Jahr
2023 schon einige Wochen alt. Der All­
tag hat Einzug gehalten und was am
Anfang des Jahres war, scheint lange
vorbei.
Mich begleiten die Worte der Losung

für dieses Jahr länger als sonst. Ich finde
sie im 1. Buch Mose, in der Geschichte
von Sarah und Abraham. Beide wün­
schen sich schon lange ein Kind, doch
Sarah wird nicht schwanger. Wie damals
üblich leben die Menschen, die für sie
arbeiten, mit ihnen. Auch Hagar, eine
junge Frau, gehört dazu. Sarah trägt
Abraham auf, ein Kind mit Hagar zu zeu­
gen, damit es einen Nachkommen der
Familie gibt. Als Hagar tatsächlich
schwanger wird, verändert sich die Be­
ziehung der beiden Frauen. Die Situati­
on eskaliert und Hagar flieht. Die junge
Frau macht Rast an einer Wasserquelle
in der Wüste, als ihr dort ein Engel be­
gegnet.

Der Engel zeigt ihr, dass sie nicht al­
leine ist; dass Gott ihr Leben kennt. Des­
halb antwortet Hagar dem Engel mit
den Worten: „Du bist ein Gott, der mich
sieht“ (1. Mose 16, 13). Gott sieht Hagar
und das, was los ist in ihrem Leben. Die
Veränderungen, die auf sie zukommen.
Ihre Unsicherheit und Angst – wie wird
es weitergehen für sie und ihr ungebo­
renes Kind? Die Macht, die Abraham
und Sarah über sie haben. Wie sie über
ihr Leben bestimmen und sie gleichzei­
tig versorgen. Den Ärger mit Sarah. Ihre
Neugier auf das Kind in ihrem Bauch. So
viele Gefühle auf einmal.

Du bist ein Gott, der mich sieht – in
all meinen Lebenslagen. Der Engel
schickt Hagar zurück zu Sarah und Abra­
ham, dank ihm gelingt ein Neuanfang.
Die Herausforderungen für Hagar blei­
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Ältestenkreis der Friedensgemeinde
Liebe Leserin und lieber Leser,

der Frühling gilt als Zeit der Hoff­
nung. Die ersten warmen Sonnen­
strahlen wärmen die Seele und wir
blicken optimistisch voraus. Den kalten
und dunklen Winter lassen wir hinter
uns, selbst wenn er für das Gemeindele­
ben einiges geboten hat.
So wurde im vergangenen Herbst die

Winterküche aus der Taufe gehoben
und bis Ende Februar regelmäßig durch­
geführt. Dabei handelte es sich um ein
Begegnungsangebot in unserem Ge­
meindesaal für alle. Zahlreiche Köchin­
nen und Köche tischten selbst gekochte
Speisen auf, die bei netten Gesprächen
genossen wurden. Vielen Dank an alle
Mitwirkenden und Gäste! Falls Sie dieses
Angebot verpasst haben: Sie haben wei­
terhin nach den Familiengottesdiensten
die Möglichkeit, ein Gemeindemittages­
sen einzunehmen.

Das Weihnachtsfest als der Höhe­
punkt im Kirchenjahr, konnte in diesem
Jahr wieder sehr besinnlich und festlich
gefeiert werden. Auch hier vielen Dank
an alle Mitwirkenden, die diese schönen
Gottesdienste ermöglicht haben! Die
Weihnachtszeit und der Winter waren
geprägt von Regionalgottesdiensten, die
abwechselnd in Rüppurr und in der Frie­
densgemeinde in Weiherfeld gefeiert
wurden. Zielsetzung ist es, Energiekos­
ten zu sparen, indem in unseren Stadt­
teilen nur eine Kirche für den
Gottesdienst geheizt werden muss.
Seit dem 9. Januar ist Catharina Covo­

lo im Mutterschutz. Dafür und für die
bevorstehende Elternzeit wünschen wir
ihr alles Gute! Pfarrer Dr. In Jung hat
seither gemeinsam mit Pfarrerin Doro­
theeMack die Vertretung übernommen.

Vom Rückblick zum Ausblick: Wir pla­
nen zahlreiche Veranstaltungen, die das
Salz in der Suppe des Gemeindelebens
sind. Wir hoffen, dass etwas für Sie da­
bei ist!

Die FrieMeetings starten wieder im
April und werden uns in den kommen­
den Monaten bis in den Herbst beglei­
ten. Für diejenigen, die das noch nicht
kennen: Es handelt sich um einen
abendlichen Hock auf dem Kirchplatz,
der einmal im Monat stattfindet.

Aus der Not eine Tugend machen wir
mit den Gottesdiensten auf dem Kirch­
platz: In Coronazeiten eingeführt und
schätzen gelernt, wollen wir gerne wei­
terhin Gottesdienste auf dem Kirchplatz
feiern, wenn es das Wetter zulässt. Bis
zum Gemeindefest ist noch etwas Zeit,
aber die Planung hat bereits begonnen.

Das Gemeindefest wird am 24.+25.
Juni stattfinden. Ein neuer Ablauf wurde
letztes Jahr zum ersten Mal getestet und
für das kommende Gemeindefest wei­
terentwickelt. Am Abend wird ein Hock
auf dem Kirchplatz stattfinden, begleitet
von den FrieSongs mit Ausklang am
Abend. Der Sonntag beginnt mit einem
Gottesdienst auf dem Kirchplatz und en­
det nach der Aufführung des Kindergar­
tens.
Für alle Veranstaltungen (http://ruep­

purr­frieden.de) suchen wir Helfer. Be­
sonders für das Gemeindefest benötigen
wir tatkräftige Personen, die bei Auf­
und Abbau mithelfen oder während des
Festes vor Ort unterstützen. Bitte wen­
den Sie sich an das Pfarrbüro, wenn Sie
sich einbringen möchten!

Herzliche Grüße aus dem Ältestenkreis
und alles Gute,
Robert Lange
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Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
Liebe Gemeinde,

tief betroffen macht uns noch immer
der plötzliche Tod von Dr. Ute Fahrbach­
Dreher. Nach so vielen Jahren im Ältes­
tenkreis war sie die Dienstälteste und
diejenige, die nicht nur einige Pfarrer
und Pfarrerinnen in unserer Gemeinde
erlebt hat, sondern einfach alles wusste
und immer neu mit ihrer fröhlichen Art
für uns motivierend war. Sie fehlt. Sie
hinterlässt Spuren – eine davon ist ihre
Liebe zu unserer Kirche.
Nachdem die Nikolauskirche zu klein

geworden war, wurde 1908 unsere Kir­
che erbaut. Erst 1958 erhielt sie auf­
grund der Lage am Friedhof den Namen
"Auferstehungskirche". Sie ist tagsüber
offen ­ gerade auch für all die Besucher,
die vom Friedhof kommen und einen
Ort der Ruhe und Besinnung suchen und
das sind nicht wenige. Die Glasfenster
wurden von der Karlsruher Firma Drin­
neberg nach Vorlagen des damaligen
Rüppurrer Pfarrers Lebrecht Maier her­
gestellt und haben die Zeit des 2. Welt­
kriegs nahezu unbeschadet über­
standen. Die großen Fenster auf der
Empore zeigen Luther auf dem Reichs­
tag zu Worms und mit Melanchthon.
Dort finden wir auch Bildmotive mit
dem Großfürsten Friedrich I., dem
Reichskanzler Bismarck und mit Kaiser
Wilhelm. Viel Politik der damaligen Zeit.
Wir versammeln uns übrigens mit dem
Posaunenchor jedes Jahr vor dem Fest­
gottesdienst am Ostersonntag zur Auf­
erstehungsfeier auf dem Friedhof.

An dieser Stelle noch ein kleiner,
wenn auch unvollständiger Rückblick
auf das, was sich in unserer Gemeinde
in den zurückliegenden Wochen tat:
Wir werden zu Recht immer wieder

nach der schon längere Zeit beschädig­
ten Mauer an der Kirche angesprochen.
Ein Ärgernis für alle ­ auch für uns. Sie
wurde durch zwei Unfallereignisse stark
beschädigt, die Klärung der Fragen zum
Schadenersatz zogen sich sehr lange
hin. Leider mussten dort auch zwei der
großen Bäume aus Sicherheitsgründen
gefällt werden.
In der Advents­ und Weihnachtszeit

hat der Sternenhimmel in der Kirche
wieder viele Menschen angezogen und
viel Freude bereitet. Es ist enorm viel
Arbeit, bis die Sterne auch richtig hän­
gen. Ein besonderer Dank dafür an alle
ehrenamtlich Helfenden unter der An­
leitung unserer Kirchendienerin Frau
Stabenau.
Im Gemeindehaus erfreut sich das

Begegnungscafé am Freitag mit den un­
terschiedlichen Angeboten für Jung und
Alt zunehmender Beliebtheit. Wir freuen
uns dabei besonders, dass wir in diesem
Rahmen die alte Tradition, unsere Senio­
ren anlässlich ihres Geburtstages einzu­
laden, wieder aufnehmen konnten.
Ein voller Erfolg war auch der Ende

Januar durchgeführte ökumenische Bi­
beltag für Groß und Klein zur Apostel­
geschichte. Wir bedanken uns bei allen
Mitwirkenden und Mithelfenden sehr
herzlich.

Der Ältestenkreis wünscht Catharina
Covolo für die bevorstehende Geburt ih­
res Kindes und die neue Lebensphase
alles Gute und Gottes Segen! Mit dem
Monatsspruch April grüßen wir Sie herz­
lich: „Christus ist gestorben und leben­
dig geworden, um Herr zu sein über
Tote und Lebende“.

Bleiben Sie behütet!
Ihr Jürgen Huber

Vorsitzender Ältestenkreis Rüppurr
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Konfirmation in der Friedensgemeinde
Nach zwei Konfirmandenunterrichts­
jahrgängen, die sehr von der Pandemie
beeinträchtigt waren, hatten wir dieses
Mal das Glück, fast wieder zur Normali­
tät zurückgekehrt zu sein.

Alles begann im Sommer vor den Fe­
rien mit der Vorstellung der neuen Kon­
firmanden und Konfirmandinnen in
Gottesdiensten der beiden Gemeinden
unserer Region. Nach dem
Sommer ging es dann mit
dem Programm los. Seit
Jahren findet der Konfiun­
terricht ja einmal im Mo­
nat an einem Wochen­
ende statt; jeweils am
Freitagabend und am
Samstag.

Dieses Jahr setzt sich die Gruppe aus
24 Jugendlichen zusammen, die sich
entschlossen haben, die Kirche und ihre
Gemeinden näher kennenzulernen und
sich mit dem eigenen Glauben ausein­
anderzusetzen.
Es ist ein Segen, dass wieder alle Tref­

fen ohne Maske durchführbar sind und
dass es möglich ist, ohne große Abstän­
de einhalten zu müssen, zusammen zu
sein.

Highlights waren bisher der Besuch
im Outdoorpark des CVJM ganz zu Be­
ginn, um sich als Gruppe zu finden und
die Vorbereitung und Durchführung von
zwei Gottesdiensten.
Nun stehen noch eine Konfifreizeit

auf der Aschenhütte und der Vorstel­
lungsgottesdienst Anfang April als be­
sondere Momente vor der Konfirmation

im Mai an.
Es ist eine Freude, mit

diesen 24 Jugendlichen
zusammen zu sein und
sich über „Gott und die
Welt“ gemeinsam Gedan­
ken zu machen. Gut be­
gleitet wird die Gruppe

von jugendlichen und erwachsenen Tea­
mern, denen wir für ihren großen Ein­
satz sehr danken.
Zur Konfirmation wünschen wir den

Jugendlichen alles Gute und Gottes Se­
gen, einen schönen Festtag mit ihren
Familien und die Lust auf eine Bezie­
hung mit Gott und der Gemeinde auf ih­
rem weiteren Lebensweg.

Für das Konfiteam: Dorothee Mack
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... und in Rüppurr
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Neues von Semja
Gleichzeitig auch ihr Dank für unsere

„mächtige Unterstützung“, wie sie
schreiben, bei der WINTERHILFE: Viele
Familien konnten sie so mit warmer
Winterkleidung zu ihrem orthodoxen
Weihnachtsfest am 6. Januar versorgen
und erfreuen. Dort herrschen andere
Kältegrade als bei uns im Rheintal.
Gerne geben wir ihre Grüße an alle

freundlichen Spender*innen weiter!
Matthias Zedelius

für die SEMJA­Gruppe

Spendenkonto Semja:
Ev. Gemeinde Rüppurr
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36
Sparkasse Karlsruhe
Stichwort "Semja"

Jahressammlung GAW

Aktivitäten mit Kindern
Basteln mit Kindern – eine sinnvoll­be­
glückende Beschäftigung mit Kindern,
gerade in der Osterzeit!

Das wird wohl international gepflegt,
so auch in BELARUS:
Tatiana schickte uns
dieses Bild aus MOGI­
LEW, das die von ih­
nen betreuten Kinder
in ihrem bescheide­
nen SEMJA­Büro zeigt.

Das Bastelmaterial,
Papier, Stifte, Kleber
usw. wurde mit Spen­

den aus Rüppurr finanziert. Dafür er­
reichte uns wieder ein lieber
Dankesbrief von den SEMJA­Frauen.

Ferienlager für Kinder mit und
ohne Behinderungen in
Tschechien
Schon 1929 wurde im Herzen der ost­
böhmischen Wälder in Belec nad Orlicí
das Comenius­Camp als zentrales Frei­
zeitheim der Evangelischen Kirche der
Böhmischen Brüder gegründet.

Das Freizeit­ und Begegnungszent­
rum wird ganzjährig von Gemeinden
aber auch Privatpersonen und Familien
gebucht.

Die Kirche nutzt das Heim, um Kinder­
und Jugendfreizeiten für junge Men­
schen mit und ohne Behinderungen an­
zubieten.

Die Übernachtungs­ und Verpfle­
gungskosten sollen trotz der allge­
meinen Preissteigerungen bei Energie­

und Lebenshaltungskosten niedrig ge­
halten werden, damit sich auch ärmere
Familien und Gemeinden den Aufenthalt
dort leisten können.

Die ehrenamtlichen Betreuer und Be­
treuerinnen sollen eine Aufwandsent­
schädigung für ihren wichtigen Dienst
erhalten.

Außerdem sind immer wieder kleine­
re Renovierungsmaßnahmen an den Ge­
bäuden nötig.

Spendenkonto: Evangelische Bank
IBAN DE67 5206 0410 0000 5067 88
Verwendungszeck „Jahressammlung 2023
Belec nad Orlici“

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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Fastenzeit

Ökumenische Fastenaktion für
Klimaschutz und
Klimagerechtigkeit
In den sieben Wochen der Fastenzeit
wird in einer Fastenbroschüre und durch
digitale Medien zu einem klimafreundli­
chen Alltag motiviert.
Jede und jeder ist eingeladen, den ei­

genen Alltag zu hinterfragen und neu
auszurichten auf einen klimafreund­
lichen Lebensstil.

„Wir befinden uns inmitten einer glo­
balen Klimakrise, die menschengemacht
ist und das Leben auf unserem Planeten
gefährdet“, erklärt die EKD­Beauftragte
für Schöpfungsverantwortung. „Deshalb
müssen wir uns die Frage stellen, was an­
gesichts dieser Situation unser Denken,
Entscheiden und Handeln leitet und was
unser Beitrag sein kann, um die Folgen
des Klimawandels zu mildern.“

7 Wochen – 7 Themen:
Jede Fastenwoche widmet sich einem
anderen Thema und bietet Anregungen
zum Auswählen:
­ Wie lege ich Kleinbiotope an?
­ Wie hängen Licht und Artenschutz zu­
sammen?
­ Welche Lichtquellen sind insekten­
freundlich?
­ Wie steuere ich mein Einkaufsverhal­
ten?

Die Klimafastenaktion bietet die
Chance, Routinen zu überdenken, Neues
auszuprobieren – und möglichst viel da­
von in den Alltag zu übernehmen.

Analoge und digitale Beteiligung:
Die Fastenbroschüre „So viel du
brauchst …“ und weitere Materialien
rund um die Aktion können kostenlos
bei der Evangelischen Landeskirche in
Baden (shop.ekiba.de) –bestellt werden.

Alle Materialien zum Download und
ein kostenloser wöchentlicher Newslet­
ter, der Interessierte durch die Fastenzeit
begleitet, gibt es auf www.klimafas­
ten.de.

Die Kampagne findet auch unter den
Hashtags #sovieldubrauchst und #kli­
mafasten auf Instagram und Facebook
statt.
Wöchentlich wird über den Youtube­

Kanal youtube.com/@klimafasten994
eine Videoandacht ausgestrahlt.

Kontaktperson:
Ulrike Nell, Ev. Landeskirche in Baden,
Mail: bue@ekiba.de,
Telefon 0721 9175 824

Fastenticket des KVV
Eine Woche Autofahr­Auszeit für nur 27
Euro:
Zwischen Aschermittwoch (22. Februar)
und Ostermontag (10. April) gilt das
KVV­Fastenticket an sieben aufeinander­
folgenden Tagen.
Die Familie ist an Sonn­ und Feiertagen
gratis mit dabei.
Erhältlich in den KVV­Kundenzentren
und unter kvv­shop.de.
Weitere Infos unter 0721 6107­5885
und kvv.de/fastenticket
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Kirchenmusik und Konzerte

Alle Konzerte
bei freiem Eintritt.

Sonntag, 19.03.23, 17:00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Rüppurr

Orpheus Trio
Cécile Chamade: Klaviertrio

Nr. 2 a­moll, op. 34
Beethoven: Klaviertrio
Nr. 2 G­Dur, op. 1 Nr. 2
Hubert Heitz, Violine

Gisela Heitz, Violoncello
Diethart Sandmann, Klavier

Sonntag 26.03.23, 17:00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Rüppurr

At His Name
Gospelchor 2gether

Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 26.03.23, 18:00 Uhr
Friedenskirche

Kammermusik
in der Friedenskirche

­Solokonzerte­
Werke von

G. PH. Telemann Flötenkonzer
in G Dur TWV 51:G2

T. Albinoni Oboenkonzert
in d Moll op. 9/2

J. W. Hertel Fagottkonzert
in a Moll

u.a.
Andreas Knepper/Flöte
Izumi Gehrecke/Oboe
Sven Aberle/Klarinette
Thomas Crome/Horn
Jaewoo Park/Fagott

Weiherfelder Streichquintett

Sonntag 02.04.23, 19:00 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr

Georg Philipp Telemann
Matthäuspassion 1746

Vokalsolisten
Kantorei und Kammerorchester

an der Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 07.05.23, 18:00 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr

City Brass
… from London to New York …
Jim Parker: A Londoner in New York
Gordon Langford: London Miniatures

Blechbläserensemble Rüppurr Basspur
Leitung: Dieter Cramer

Samstag, 13.05.23, 19:00 Uhr
Auferstehungskirche Rüppurr

Gerlis Ensemble
Werke von Boccherini, Schubert,

Crussell
Hubert Heitz, Violine

Diana Colceriu, Violine
Gregoire Babey, Viola
Gisela Heitz, Cello

Corinne Sonderegger, Oboe

Sonntag, 25.06.23, 18.00 Uhr,
Auferstehungskirche

Trompete & Orgel
… trompette festive …
Werke von Langlais, Bédard,

Pasini, Stamm u.a.

Trompete: Wolfgang Heitz
Orgel: Dieter Cramer
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Gottesdienste März
12. März, Sonntag (Okuli)
09:30 GH Rüppurr Gottesdienst mit Taufe (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottesdienst,

anschließend Mittagessen (Jung)

15. März, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Perrin/Axtmann)

19. März, Sonntag (Laetare)
09:30 Friedenskirche Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)

24. März, Freitag
16:00 GH Rüpurr Kirche Kunterbunt (Mack, Jung und Team)

26. März, Sonntag (Judika)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Mack)
11:00 GH Rüppurr Gottesdienst für Groß und Klein mit der KiTa Reinhold­

Schneider­Straße, anschließend Mittagessen (Mack)

Gottesdienste April
02. April, Palmsonntag
09:30 Auferstehungskirche Regionaler selbstgestalteter Gottesdienst der Konfirmanden

(Mack und Konfirmandengruppe)

05. April, Mittwoch
18:00 Christkönig Ökumenisches Abendgebet: Einladung zur Trauermette

06. April, Donnerstag (Gründonnerstag)
18:00 GH Rüppurr Regionaler Gottesdienst mit Tischabendmahl (Mack)

07. April, Karfreitag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (L. Kratzert)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst mit Abendmahl (L. Kratzert)

08. April, Samstag (Osternacht)
21:00 Christkönig Einladung zur Feier der Osternacht mit Überreichung

der Osterkerze (Jung)
20:00 Wohnstift kath. Gottesdienst zur Osternacht (Mack und Körner)

09. April, Ostersonntag
09:00 Friedhof Rüppurr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof

mit dem Posaunenchor (Mack)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Mack)
10:00 Friedenskirche Gottesdienst (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Mack)

10. April, Ostermontag
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst für Groß und Klein mit Taufen

(Mack und Team)
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16. April, Sonntag (Quasimodogeniti)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Witzenbacher)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufen (Häfele)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Witzenbacher)

19. April, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Heidt)

23. April, Sonntag (Misericordias Domini)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)
11:00 GH Rüppurr Gottesdienst mit Abendmahl und anschließendem

Mittagessen (Mack)

28. April, Freitag
16:00 GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Jung und Team)

30. April, Sonntag (Jubilate)
11:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst (Breitmaier und Körner)
19:30 Friedenskirche Regionaler Abendgottesdienst (Jung)

Gottesdienste Mai
03. Mai, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Schnappinger)

07. Mai, Sonntag (Cantate)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Jung)
10:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Konfirmation (Mack und Konfi­Team)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)

14. Mai, Sonntag (Rogate)
10:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Konfirmation (Mack und Konfi­Team)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottesdienst,

(Vorplatz) Mittagessen (Jung)

17. Mai, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Kammerer)

18. Mai, Donnerstag (Christi Himmelfahrt)
10:00 Kapelle der Gottesdienst zum Jahresfest der Diakonissenanstalt

Diakonissenanstalt (Mack und Rau), anschließend Programm

21. Mai, Sonntag (Exaudi)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Heidt)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Frank)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)

28. Mai, Pfingstsonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Jung)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)

29. Mai, Pfingstmontag
11:00 St. Franziskus Ökumenicher Gottesdienst (Mack und kath. Pfarrer)
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Gottesdienste Juni
04. Juni, Sonntag (Trinitatis)
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst (Herzfeld)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Herzfeld)

07. Juni, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Kröhl)

11. Juni, Sonntag (1. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottesdienst,

(Vorplatz) anschließend Mittagessen (Jung)

„Christus möchte ich erkennen und die
Kraft seiner Auferstehung und die Gemein­
schaft seiner Leiden” (Phil 3,10).

Wir laden herzlich zu unseren Gottes­
diensten in der Karwoche und zu Ostern
ein.

Gründonnerstag, 6. April 2023
18:00 Uhr: Gottesdienst mit Tischabend­
mahl im Ev. Gemeindehaus Rüppurr
Gründonnerstag, der Tag der Einsetzung
des heiligen Abendmahls, lässt uns die
Gemeinschaft mit unserem Herrn Jesus
Christus erfahren. Wie er das Abschieds­
mahl mit seinen Jüngerinnen und Jün­
gern feierte, so werden auch wir heute
Gäste an seinem Tisch sein.

Karfreitag, 7. April 2023
9.30 Uhr: Gottesdienste mit Abendmahl
in der Friedens­ und Auferstehungskirche
11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im
Wohnstift
Am Karfreitag verstummen wir angesichts
des Leidens unseres Herrn. Das Gesche­
hen am Kreuz macht auch unser Lob still.
Wir betrachten sein Kreuz, sein Leiden,
das er für uns auf sich nahm. Wir beten
auch für die Leidenden in unserer Zeit.

Karsamstag, 8. April 2023, 21 Uhr
21:00 Uhr: Osternacht in Christkönig
Am Karsamstag denken wir daran, dass der
Tod Jesu geschehen musste, damit er alles
erfülle und beherrsche. In diesem Glauben
dürfen wir angesichts der Auferweckung Je­
su mit unseren katholischen Geschwistern
die Osterfreude vorwegnehmen.

Ostersonntag, 9. April 2023
9:00 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem
Friedhof mit dem Posaunenchor
9.30 Uhr: GD in der Auferstehungskirche
10:00 Uhr: GD in der Friedenskirche
11:00 Uhr: GD im Wohnstift
Wir laden herzlich zum Osterfest in der Au­
ferstehungs­ und Friedenskirche ein: Christ
ist auferstanden, er ist wahrhaftig aufer­
standen! Er ist der Erstling der Auferste­
hung, dem wir nachfolgen werden. Diese
gute Nachricht wird unter uns wirksam.

Ostermontag, 10. April 2023, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst für Groß und Klein
mit Taufen in der Auferstehungskirche
Am Ostermontag feiern wir diesen regiona­
len Familiengottesdienst. Jesus Christus ist
mit auf dem Weg!
Wir freuen uns sehr darauf, diese Gottes­
dienste mit Ihnen gemeinsam zu feiern!

In Jung

Gottesdienste in der Karwoche
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Kinderseite
„Ihr seid das Salz der Erde“

Mal ehrlich ­ wenn ich
euch drei Kisten zur Aus­
wahl geben würde, eine
mit Geldstücken, eine
mit Süßigkeiten und eine
dritte mit Salz, für wel­

che würdet ihr euch entscheiden? Be­
stimmt nicht für das Salz. Dabei ist das
für uns absolut überlebenswichtig. Aber
es erscheint uns eben nicht besonders
wertvoll – es gibt ja genug. Aber was,
wenn das nicht so wäre?
Es war einmal ein König, der hatte

drei Töchter….
Er war schon alt und

überlegte, welcher seiner
Töchter er die Königskrone
vererben würde. Er liebte
sie alle drei und konnte
sich nicht entscheiden, deshalb ließ er
sie rufen und stellte ihnen eine Frage:
„Meine lieben Töchter“ begann er, „bitte
sagt mir, wie lieb ihr mich habt?“ Die
erste Tochter antwortete: „Mein lieber
Vater, ich habe dich so lieb wie alles
Gold des Königreiches!“ Diese Antwort
gefiel dem König sehr. Die zweite Toch­
ter erwiderte: „Ach Vater, ich habe dich
so lieb wie alle Perlen und Edelsteine
des Königreiches.“ Auch diese Antwort
machte den König sehr froh.
Nun aber kam

die jüngste Toch­
ter an die Reihe.
„Ich habe dich so
lieb wie das Salz.“,
antwortete sie. Diese Antwort gefiel
dem König gar nicht. „So lieb wie das
Salz?“, schimpfte er und in seinem Ärger
jagte er die jüngste Königstochter da­
von. Weinend lief sie in den Wald und
traf dort auf eine alte Frau. Die Frau

tröstete sie und fragte nach ihrem Kum­
mer und das Mädchen erzählte seine
Geschichte. Die alte Frau aber war eine
mächtige Fee und zur Strafe für den
hartherzigen König legte sie einen Zau­
ber über das Königreich: Nirgends mehr
im ganzen Land sollte auch nur ein
Körnchen Salz zu finden sein. Das Mäd­
chen blieb bei der Fee und hatte es gut
dort. Im Königreich aber brach Verzweif­
lung aus, die Menschen und Tiere wur­
den krank ohne Salz und auch der König
blieb nicht verschont. Das Mädchen
aber wurde schließlich von Heimweh
geplagt und als die gute Fee das be­
merkte, gab sie ihr zum Abschied als
Dank ein Beutelchen Salz mit auf den
Weg. Das Mädchen lief zum Schloss zu­
rück und bat darum, zum kranken König
vorgelassen zu werden ­ sie könnte ihn
heilen. Die Wachen erkannten die Prin­
zessin nicht, ließen sie aber in den
Thronsaal. Dort reichte sie dem König
ein Stück Brot mit Salz und als er hinein­
biss erkannte er seine jüngste Tochter
und bat sie weinend um Verzeihung. Nie
wieder fehlte es dem Königreich von
diesem Tag an an Salz und Tiere und
Menschen erholten sich schnell. Und
wer Königin wurde? Das kannst du dir
sicher denken.

Auch Jesus sagt zu uns „Ihr seid das
Salz der Erde!“ – weil es für Gott nichts
Wertvolleres gibt als uns Menschen, als
dich und mich. Das ist doch schön,
oder?

Wenn ihr Lust habt aus Salz und Stra­
ßenkreide bunte Regenbogengläser zu
basteln, schaut doch mal hier. Ist ganz
einfach und macht Spaß!
https://www.youtube.com/
watch?v=UNIoPOTyqW4
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Infos aus dem KiFaZ
„Gemeinsam, kreativ und bunt
den Frühling erleben“
Nach einem erfüllten Jahr 2022, mit sehr
vielen guten und schönen Erlebnissen
und Aktionen im KiFaZ, wie z. B. dem
Kinderfest beim Gartenstadt­Flohmarkt,
dem Aktionstag „ Karlsruhe spielt“ oder
den Sommerferienaktionen mit mutigen
Tieren und Seeräubermädchen und Pira­
ten, oder den regelmäßigen Angeboten
für Eltern und Kinder, wie dem Start­
punkt­Elterncafé, dem Spiel­ und Begeg­
nungscafé oder den Treffen für
Schwangere und Mütter mit Babys, freu­
en wir uns jetzt auf ein neues Jahr KiFaZ
voll bereichernder Erfahrungen und Er­
lebnisse!

Alle zwei Wochen
donnerstags und frei­
tags werden Kinder
und gerne auch Eltern
in unserer offenen
Kinder­ und Familien­
werkstatt zu kleinen
Künstlern.
Mit Kescher und Becherlupe wollen

wir uns als „Insektenforscher: innen“ auf
die Suche nach den Krabbeltieren in
Feld, Wald und Wasser machen.
Und gerne mal aus eigener Kraft

ganz hoch hinaus klettern? Oder mal in
anderen Rollen und zusammen eine Ge­
schichte spielen? Oder einen ganzen
Nachmittag Spiele spielen?

Angebote für Eltern, wie z. B. Eltern(­
Kind)­Yoga, Kurse und Beratung zum
Stillen, Tragen oder anderen Themen
sowie Austausch­Treffen für Eltern in
unterschiedlichen Formen sollen ebenso
Raum finden.
Wir sind gespannt, was alles ent­

steht! Infos zu allen Angeboten findet
ihr auf der Homepage der Gemeinde.

Jeden Freitagnach­
mittag von 15­17 Uhr
hat das Spiel­ und Be­

gegnungscafé seine Türen für Groß und
Klein geöffnet und wird gerne und gut
besucht. Hier treffen sich Familien, älte­
re Menschen und Kinder, hier lernt man
sich kennen, hier gibt es Kaffee und Ku­
chen, Spielelandschaften für die Kinder,
Bastelangebote, Malwerkstätten und
Vorlesestunden mit Büchern aus der Ge­
meindebücherei oder Vorträge für die
Erwachsenen. Einmal im Monat findet
hier auch ab 16 Uhr die „Kirche kunter­
bunt“ oder das „Kinderbibelabenteuer“
statt.

Regelmäßig donnerstags
zwischen 9:30 und 12:00 Uhr
findet das Startpunktcafé, ein
offener Begegnungstreff für
Eltern mit Kindern von 0­3
Jahren, statt.
Freitagsvormittags von

9:30 bis 11:00 Uhr treffen sich
Eltern und Kinder von 0­3 Jah­

ren im Gemeindesaal der Friedensge­
meinde in Weiherfeld zum „Spielcafé“.
Und für alle Fragen oder Sorgen rund

um Kinder und Familie in den ersten Le­
bensjahren haben wir ein offenes Ohr
und stehen beratend und begleitend zur
Seite – Termine für Gespräche können
per Mail oder Anruf gerne vereinbart
werden.
Und was könnte es noch geben im Ki­

FaZ, im „Haus für alle“? Wir sind immer
offen und gespannt auf eure Wünsche,
Anregungen und Ideen! Für Fragen zu
Angeboten und für Anregungen sind wir
zu erreichen unter:

kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
oder 0173­4575624

Sabine Wenzel & das Kifaz­Team!

Karsamstag, 8. April 2023, 21 Uhr
21:00 Uhr: Osternacht in Christkönig
Am Karsamstag denken wir daran, dass der
Tod Jesu geschehen musste, damit er alles
erfülle und beherrsche. In diesem Glauben
dürfen wir angesichts der Auferweckung Je­
su mit unseren katholischen Geschwistern
die Osterfreude vorwegnehmen.

Ostersonntag, 9. April 2023
9:00 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem
Friedhof mit dem Posaunenchor
9.30 Uhr: GD in der Auferstehungskirche
10:00 Uhr: GD in der Friedenskirche
11:00 Uhr: GD im Wohnstift
Wir laden herzlich zum Osterfest in der Au­
ferstehungs­ und Friedenskirche ein: Christ
ist auferstanden, er ist wahrhaftig aufer­
standen! Er ist der Erstling der Auferste­
hung, dem wir nachfolgen werden. Diese
gute Nachricht wird unter uns wirksam.

Ostermontag, 10. April 2023, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst für Groß und Klein
mit Taufen in der Auferstehungskirche
Am Ostermontag feiern wir diesen regiona­
len Familiengottesdienst. Jesus Christus ist
mit auf dem Weg!
Wir freuen uns sehr darauf, diese Gottes­
dienste mit Ihnen gemeinsam zu feiern!

In Jung
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Kita „Reinhold­Schneider­Straße“
Unsere Kita arbeitet im offenen Konzept
mit Werkstatträumen.

Unsere Werkstatträume sind:

• Atelier

• Bewegungsraum

• Bauraum mit Rollenspiel

• Restaurant mit Flur

Heute möchten wir die Arbeit im Atelier
vorstellen.

Hier stehen die unterschiedlichsten
Materialen zur Verfügung (Papier, Wol­
le, Stoffe, Kleber, Wackelaugen, Schach­
teln, Federn, Glitzersteine, unter­
schiedliche Farben u.v.m.). Die Kinder
entscheiden, welches Material sie benö­
tigen und werden in der Umsetzung ih­
rer eigenen Ideen unterstützt. Es gibt
keine Vorlagen und keine Schablonenar­
beit. Immer wieder sind wir sehr begeis­
tert, mit welch großer Kreativität die
Kinder ans Werk gehen, ganz egal wel­
che Altersgruppe. Allein die Bereitstel­
lung des Materials reicht aus, um
kreative Prozesse anzuregen. So haben
zwei Kinder die Stoffe entdeckt und ent­
schieden, dass sie sich Kostüme nähen.
Die Erzieherin im Atelier hat dies beglei­
tet und daraus hat sich ein Projekt, wel­
ches Tage dauerte, entwickelt. Mit
großer Freude, viel Kreativität und Aus­
dauer blieben die Kinder bei der Sache.

Bei der Arbeit im Atelier geht es nicht
nur um das Ergebnis, sondern um den
Weg dahin. Mit viel Engagement gehen
hier die Kinder an die Arbeit und setzen
sich eigene Ziele, wir Erzieherinnen sind
Begleiterinnen und Unterstützerinnen.
Die Kinder zeigen uns den Weg.

Beate Akich,
KiTa­Leiterin
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Im letzten halben Jahr haben wir es tat­
sächlich geschafft 2 Lesungen anzubie­
ten und uns darüber gefreut, dass
zahlreiche Buchinteressierte den Weg zu
unseren Veranstaltungen gefunden ha­
ben.

Mindestens genauso sehr würden wir
uns freuen, wenn wir noch mehr Men­
schen für unsere kleine Bücherei in der
Friedensgemeinde begeistern könnten.
Es warten ganz viele Bücher darauf ge­
lesen zu werden.

Sie suchen einen Roman zum gemüt­
lichen Lesen zwischendurch, oder doch
lieber einen Krimi? Vielleicht wäre ja
auch eine Biographie ganz interessant.

Probieren Sie es doch einfach einmal
aus, wir haben bestimmt auch etwas für
Sie zur Auswahl.

Ganz besonders freuen wir uns über
die vielen Besuche unserer „kleinsten“
Leser. Der heutige Buchtipp ist deshalb
ein Bilderbuch, das bei ars edition er­
schienen ist:

Mit Blick auf die wärmere Jahreszeit
handelt es sich hier um ein Buch, das
bei Kindern das Interesse für den Wald,
seine Lebewesen und Geheimnisse we­
cken will.

Finn und Maja staunen nicht schlecht,
als sie mit ihrem Vater, einem Förster, in
den Wald gehen. Was es da draußen al­
les zu entdecken gibt: Hoch oben im
Baum klopft ein Specht, auf einer Lich­
tung finden sie einen riesigen Ameisen­
haufen, Spinnen im Netz und, und und.

Was dieses Bilderbuch auszeichnet
ist, dass es sich zum Einen um eine

schöne, span­
nende und hu­
morvolle
Geschichte im
Wald handelt,
zum Anderen
eignet es sich
aber auch für et­
was ältere Kinder
als Sachbuch. Zu­
sätzlich enthält
es noch Rätsel
sowie Spielvorschläge. Man könnte es
als eine Kombination aus Bilderbuch,
Ratebuch und Naturführer bezeichnen.

Wenn Sie auf dieses Buch neugierig
geworden sind; Sie finden es in unserer
Bücherei.

Sollten für SIE Bücher auch eine
große Bedeutung haben und SIE zu ei­
nem der unten genannten Termine Zeit
haben und auch noch gerne mit Men­
schen zu tun haben bzw. zusammenar­
beiten, dann würden wir uns freuen,
wenn sie uns in unserer Arbeit unter­
stützen würden. Sprechen sie uns ein­
fach an.

Ihr Büchereiteam

Neue Öffnungszeiten der Bücherei der
Friedensgemeinde:
Montags 16.30­18 Uhr sowie
3. Freitag im Monat von 10.15­11 Uhr
1. Sonntag (nach KiGo)

Öffnungszeiten der Bücherei Rüppurr:
montags von 16 bis 18 Uhr,
freitags von 16 bis 17 Uhr

Neues aus der Bücherei der Friedensgemeinde
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Einladung zur

Montagsrunde
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
Beginn jeweils um 15 Uhr:

03.04.23
08.05.23
05.06.23

Seniorengeburtstagsfeier
der Friedensgemeinde

am 27.04.23 und 15.06.23
um 15 Uhr

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

Pinnwand

Markttag des
Senioren­Forums

am 28.04.23 um 18 Uhr

Wir wollen wie immer
über laufende Angebote berich­
ten, neue Aktivitäten planen und
Absprachen treffen.
Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Frauen unter sich
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
immer um 19:30 Uhr

14.03.23
11.04.23
09.05.23
13.06.23

Kruschd­ und Krempelmarkt 2023
im Ev. Gemeindehaus Rüppurr

Der Kruschd­ und Krempelmarkt
findet in diesem Jahr

im Okober unter neuer Leitung statt.
Helfer sind willkommen

bitte im Gemeindebüro melden.

Einladung zum Mitsingen für Kinder und Jugendliche
Alle Kinder und Jugendlichen, welche gerne singen sind herzlich eingeladen bei den
Angeboten des Rüppurrer Kantorats mitzuwirken.
Kinderchor Montag 16:00 Uhr. Kinder der 2.­6. Klasse treffen sich, um das Musical
„Die chinesische Nachtigall“ im Oktober vorzubereiten. Höhepunkt auf dem Weg
wird sicher unser alljährliches Probenwochenende im Gemeindehaus sein.
Kinderchor für die Jüngsten (ab 5 Jahren) Montag 17:00 Uhr. Nach den Osterferien
soll es endlich wieder losgehen. Singen, musizieren auf Instrumenten, Geschichten
und Basteln erwartet die Kinder. Bei Interesse bitte in den Mailverteiler eintragen
lassen.
Jugendchor Mittwoch 16:00 Uhr ab 13 Jahren. Wir beschäftigen uns mit
mehrstimmigen Werken der klassischen und populären Chormusik, welche bei
eigenen Auftritten aber auch bei gelegentlichen Projekten mit den
Erwachsenenchören zu hören sind.
Viel Freude an Musik und Gemeinschaft ist das verbindende Markenzeichen aller
kirchenmusikalischen Gruppen, die im Übrigen ebenso einladend sein möchten.
Infos: www.rüppurr­frieden.de unter Kirchenmusik
Kontakt: cramerquintett@web.de
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FrieSongs ­ was ist das eigentlich?

Ein Abend voll schöner Lieder und mitreißender Musik, der gute Laune und Zuver­
sicht bringt!
Seit 2015 singen und musizieren wir zwei bis drei Mal im Jahr in und vor der Frie­
denskirche. Jedes Mal steht unser FrieSongs­Konzert unter einem besonderen
Thema. Dabei singen wir mit viel Freude und Engagement die unterschiedlichsten
Lieder von Pop, über Rock bis zum Musical.
Zwischen den einzelnen Liedern wird der Inhalt der Songs kurz zusammengefasst
oder der Text übersetzt, sodass alle Zuhörer verstehen, wovon das jeweilige Lied
handelt und weshalb es für die FrieSongs ausgewählt wurde.
Begleitet werden die Songs von unseren herausragenden Musikern mit Klavier,
Cajon, Gitarre, Geige, Querflöte oder Saxofon.
Unser Konzertabend wird abgerundet durch einen kurzen Impuls zum Thema.

Das nächste Konzert am 25. März 2023 um 19:00 Uhr steht unter dem Motto
"Hoffnung".Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Ukraine wird gebeten.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit unseren treuen Fans und auf neue `Ge­
sichter´, euer FrieSongs Team
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Einladung zu unserem
Spiel­ und Begegnungscafé am Freitag

im Ev. Gemeindehaus Rüppurr
immer freitags von 15­17 Uhr,

außer in den Schulferien

Eingeladen sind alle, die sich
bei Kaffee/Tee und Kuchen

zu Gesprächen und Austausch
treffen möchten.

Für Kinder ist ein großer
Spielbereich aufgebaut.

Die Gemeindebücherei ist ab
15;30 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen im Rahmen des Begegnungscafés
Beginn jeweils 16 Uhr

Kirche Kunterbunt
für Kinder bis 6 Jahre

24.03.23
28.04.23

Kinderbibelabenteuer
für Kinder im Grundschulalter

17.03.23
05.05.23

Freitagstalk
für alle Interessierte

21.04.23

Begegnungscafé entfällt
am
07.04.23
14.04.23
19.05.23
02.06.23
09.06.23

Newsletter
Wenn Sie aktuelle Termine und Informa­
tionen wünschen können Sie sich auf un­

serer Homepage
(www.rueppurr­frieden.de) für den

Newsletter anmelden.

Albtaufe 2023
am 08.07.23
um 11 Uhr

an der Alb in unseren Stadtteilen
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Erinnerung an Dr. Ute Fahrbach­Dreher
Der Herr ist mein Hirte…
Atemlos, den Fahrradhelm noch auf
dem Kopf, ihren Laptop aus dem Ruck­
sack ziehend, freudestrahlend, ­ so er­
reichte Ute Fahrbach ­ Dreher oft unsere
Ältestenkreissitzung. Und schon war sie
beim simultanen Tippen des Verlaufs­
protokolls: seitenlang, humorvoll­poin­
tiert. Unvergesslich ihre spontan­impul­
siven Zwischenrufe: "Also Leute, das
muss ich jetzt aber mal sagen!"
Bei unseren Gemeindefesten war sie die

Erste morgens in der Küche beim Kartof­
felschälen und die Letzte nachmittags
nach stundenlangem Spüldienst.
Für nichts war sie sich zu schade! Ideen­
reiche Kindergottesdienste, kindgerech­
te Exkursionen, Lektorinnen­Dienst,
kompetente Führungen durch unsere
Kirche – ihr eigentliches Metier als
Oberkonservatorin im Landesamt für
Denkmalpflege.
Neben diesem engagierten, jahrzehnte­
langen Einsatz für die Gemeinde galt ih­

re Liebe der Musik: Selbst Querflöte
spielend war sie Vorsitzende des Ju­
gendorchesters der Stadt Karlsruhe, wo
sie auch ständig etwas zu organisieren
oder Spenden zu sammeln hatte.
Ein weiteres Hobby waren die Pferde:
Ausritte und Pflege – zusammen mit ih­
rer Familie.
Ihr Haus hatte immer offene Türen für
Gäste aus aller Welt.
Und in diese übersprudelnde Lebendig­
keit platzte am 26. November 2022 der
akute tödliche Notfall! Schockierte Fas­
sungslosigkeit bei allen, die sie gekannt
und gerne hatten, und schmerzhaftester
Verlust für ihren Mann und die drei Kin­
der! Offene Sinnfragen …, aber eine Ge­
wissheit: Ute hat sich wirklich um
unsere Gemeinde verdient gemacht!
Nun wissen wir sie in Gottes Liebe ge­
borgen!

Matthias Zedelius,
bis 2019 im Ältestenkreis
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Aus den Kirchbüchern

Diese Seite finden Sie in der Druckausgabe.
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Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon:0721­88 14 34
Fax: 0721­5 98 49 89
friedenskirche@weiherfeld­dammerstock.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Lilli Majewski
Mo. und Mi.: 10 bis 12 Uhr
Birgit Hofmann
Di.: 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrer:
In Jung
Sprechzeit: Di. 17­18 Uhr
Telefon: 0721­66486750
In.Jung@kbz.ekiba.de

Kirchendiener: Ingo Krüger
Telefon: 0721­88 89 48

Bankverbindung Friedensgemeinde
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16 ­ 17:30Uhr
1. Freitag im Monat: 11 ­ 14 Uhr

Kindergärten der Gemeinden
www.evkgka.de

Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 0721­89 14 20
Fax: 0721­89 24 63
info@evkirche­rueppurr.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Mo.: 10 bis 12 Uhr
Di.: 16:30 bis 18 Uhr
Mi.: 11­13 Uhr
Do.: 13:30­15 Uhr
In den Schulferien:
nur dienstags 17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Dorothee Mack
Telefon: 0721­14 59 98 33
Dorothee.Mack@kbz.ekiba.de

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 ­ 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E­Mail: cramerquintett@web.de

Bankverbindung Rüppurr
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36 BIC:
KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo.: 16­18 Uhr
Fr.: 16­17 Uhr

Kinder­ und Famlienzentrum
(KiFaZ)
Kontakt: Sabine Wenzel
E­mail: kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
Telefon: 0173 4575624

Gemeindeinformationen
Friedensgemeinde Gemeinde Rüppurr



Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet.
So lag auf erstem Gras erster Tau.
Dank für die Spuren Gottes im Garten,
grünende Frische, vollkommnes Blau.
(Gesangbuch 455, 2) Besuchen Sie

uns im Internet.




